
Ganz besonders freuen wir uns 
über diese Erfolgsgeschichte
Liebe Tierheimmitarbeiter,

hier meldet sich eure ehemalige Mitbewohnerin Sissi (ehem. 
Dori). Ich habe ein wirklich tolles neues Zuhause gefunden. 
Ich lebe jetzt mit Kater Kuschel, den Meerschweinchen Flo-
cke und Struppi und meiner neuen Familie in Rosenheim. 
Kuschel und ich haben uns sehr lieb und wir sitzen sehr häu-
fi g am Fenster und genießen die tolle Aussicht. Außerdem 
sind wir am Abend immer ganz wild und  fl itzen quer durch 
die gesamte Wohnung und spielen zusammen.
Aber es gibt noch andere Dinge, die ich gerne mache:
- Ich fresse gerne nach meiner Mahlzeit auch noch die von  
Kuschel;
- Ich sitze sehr gerne auf den Meerschweinchenstall  und 
versuche, Flocke und Struppi zu ärgern;
- Ich klaue sehr gerne Kuscheltiere und trage diese durch 
die gesamte Wohnung;
- Ich schlafe ganz gerne im Laufstall zwischen all den tollen 
Spielsachen;
- Ich beiße liebend gerne meinem Frauchen und meinem 
Herrchen in die Zehen, wenn ich nichts zu essen bekomme 
bzw. wenn diese schlafen;

- Am allerliebsten klaue ich 
aber von Frauchens behin-
derter Tochter den Schnul-
ler, den ich dann erst mal 
selber in den Mund stecke 
bevor ich damit ganz wild 
spiele.
- Mein Herrchen bekommt 
immer die Krise, wenn ich 
beim Mittagessen eine 
Spaghetti, eine Maulta-
sche  oder Reis klaue. Ihr 
müsst nämlich wissen, dass 
ich alles, was auf den Tisch 
kommt, auch mitfressen 
möchte.

Kuschel bringt mir aber auch noch viele Dinge bei, die für 
mich mit einem Auge ganz schwierig sind. Zum Beispiel ba-
lanciere ich gern auf den Speziallaufstall. Es ist gar nicht so 
einfach das Gleichgewicht zu halten. Da stürzt man auch 
schon mal ab.
Ich bin wirklich froh, dass ich ein so tolles Zuhause bekom-
men habe und wünsche allen Hunden, Katzen und Kleintie-
ren im Tierheim genau so viel Glück.
Liebe Grüße, Eure Sissi
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an dieser Stelle möchten wir 
uns einmal von Herzen bei al-
len bedanken, die es durch 
Ihre Spenden – und dabei 
zählt jeder einzelne Beitrag – 
geschafft haben, dass wir un-
ser Tierheim über den Sommer 
hinaus weiter betreiben kön-
nen.  Wir und unsere Tiere sind 
unendlich dankbar für diese 
Unterstützung,  die uns zeigt, 
dass wir auf dem richtigen 
Weg in eine gute Zukunft sind. 

Wir haben in den vergange-
nen Monaten fast 200 neue 
Vereinsmitglieder gewinnen 
können, denen der Fortbe-
stand unseres Tierheims am 
Herzen liegt. Wir stehen im 

konstruktiven und positiven Dialog mit den politischen Ent-
scheidungsträgern und unser dringend benötigter Neubau 
für unsere Tiere ist wieder ein wenig näher gerückt, nach-
dem Stadt und Landkreis Rosenheim uns bei einer Mach-
barkeitsstudie unterstützen, die gerade in Bearbeitung ist.  
Auch dafür ein herzliches Dankeschön!

Trotzdem kämpfen wir tapfer und unermüdlich weiter  für 
die Tiere, die uns aus den unterschiedlichsten Gründen an-
vertraut wurden und für die wir ein neues Zuhause suchen. 

Die Vermittlung ist  und bleibt  unsere oberste Priorität. 
Manchmal geht es schnell und in besonders schwierigen 
Fällen dauert es halt ein wenig länger. Unser lieber Balu 
ist ein Beispiel dafür, dass man auch nach über 9 Jahren 
Tierheimaufenthalt noch ein glückliches neues Zuhause 
fi nden kann. Dafür auch nochmals ein besonderer Dank 
an sein neues tapferes Frauchen! 

Insgesamt haben wir seit Januar bis zur Druckfreigabe die-
ser Zeitung bereits über 170 Tiere an gute Plätze vermittelt. 
Unser Lob und Dank gilt hier insbesondere unseren Mitar-
beitern, die sich mit vollem persönlichem Einsatz um  jedes 
einzelne Lebewesen kümmern, das durch Schicksal zu uns 
gestoßen ist. Dazu gehört der Fundhund, dessen Herkunft 
nicht mehr ermittelt werden kann, der junge Kater, der an-
gefahren und hilfl os liegen gelassen wurde oder die Farb-
mäuse, die in einer Kiste ausgesetzt wurden. Unsere Mitar-
beiter pfl egen jedes einzelne dieser Tiere so lange, bis sie in 
ein neues Zuhause vermittelt werden können.  

Wir hoffen, dass wir Sie mit unserer Tierschutzarbeit auch 
zukünftig kompetent unterstützen dürfen und versprechen 
Ihnen, alle Weichen zu stellen, um den Tierschutzverein Ro-
senheim e.V. auf eine solide Basis zu führen.

Vielen Dank für Ihr Vertrauen!
Andrea Thomas      

(1. Vorsitzende)

Neues aus dem Tierheim Rosenheim

KOSTENLOS ZUM MITNEHMEN
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Sparkassen-Finanzgruppe

Motivation, Einfühlungsvermögen und Vertrauen ... Das sind entscheidende 
Grundlagen für das harmonische Miteinander von Mensch und Tier – und 
ebenso wichtige Voraussetzungen für die gute Zusammenarbeit in allen 
Geldangelegenheiten. Von A wie Anlagen bis Z wie Zahlungsverkehr und 
Zinsen sind wir Ihr vertrauenswürdiger Partner für alles, was Sie finanziell 
auf die Beine stellen wollen. Sprechen Sie einfach mit uns! Wenn’s um Geld 
geht – Sparkasse.

Ein starkes Team und eine 
gute, vertrauensvolle Partnerschaft.

Wie ich verlernte Fleisch zu essen

Hallo liebe Tierfreunde,

ich möchte euch von einem wichtigen Schritt in mei-
nem Leben erzählen. Ich bin Vegetarierin geworden. 
Noch vor einem Jahr hätte ich mir das nicht vorstellen 
können. Heute ist mir der Gedanke an Fleisch zuwider.
Wie es dazu kam ist nicht verwunderlich. Wir alle kennen 
viele Gründe, die aus Sicht des Tierschutzes für eine vege-
tarische oder eine vegane Ernährung sprechen. Internet 
und Fernsehen machten mich auf das Tierleid in der Fleisch-
industrie aufmerksam. Tierhaltung auf engstem Raum, zu 
frühe Trennung von Muttertier und Kind, Kastration ohne 
Betäubung, Eintagsküken, Erschlagen von zu schwachen 
Jungtieren, miese Transportverhältnisse und schließlich bru-
tale Abschlachtung widersprechen meiner Haltung zum 
Tier als wertvolles Geschöpf mit Recht auf ein lebenswer-
tes Dasein. So nagte mein schlechtes Gewissen an mir. An-
statt wie bisher vor mei-
nen Wertvorstellungen 
wegzulaufen, reduzier-
te ich meinen Fleisch-
verbrauch und kaufte, 
wenn nötig, nur noch 
Bioprodukte. Ich lernte 
alternative Nahrungs-
mittel kennen und kre-
ierte nach anfänglichen 
Schwierigkeiten leckere 
Gerichte. Weitere Re-
cherche zeigte mir auf, 
dass auch Bioprodukte 
keine Garantie für ein 
angenehmes Leben 
der Tiere sind. Eine art-
gerechte Schlachtung gibt es ohnehin nicht.
Ganz unverhofft kam es eines Tages zu einer Situation, die 
ein Wendepunkt in meinem Leben sein sollte. Ich ging spa-
zieren und sah ein Mädchen auf einer Wiese sitzen. Liebe-
voll hielt es etwas in den Armen. Ich dachte an eine Puppe 

oder einen Teddybären. Ohne weiter darauf zu achten 
setzte ich meinen Weg fort. Da kam mir ein kleiner Junge 
entgegen und lief freudig auf das  Mädchen zu. „Du hast 
ja Heidi mitgebracht! Mei ist die liab!“ rief er. Unvermittelt 
drehte ich mich zu den Kindern um. Da sah ich, dass kein 
Teddybär, sondern ein Huhn auf dem Schoß des Mädchens 
saß und sich vertrauensvoll in dessen Arme kuschelte. „Du 
hast ja ein Huhn!“ sagte ich überrascht zu dem Kind. „Ja, 
alle nennen mich das Mädchen mit dem Huhn. Heidi ist 
zahm und folgt mir überall hin.“ Nach einer kurzen Unterhal-
tung, in der sich herausstellte, dass das Mädchen eine sehr 
wertschätzende Haltung gegenüber dem Huhn lebte und 
ihm ein schönes Leben im Grünen unter Artgenossen er-
möglichte, wendete ich mich von dem friedlichen Bild ab 
und setzte seltsam berührt meinen Weg fort. Diese Kinder 
haben verstanden, was mir bisher verborgen blieb. - Nicht 
nur Haustiere haben eine individuelle Persönlichkeit, sind 

niedlich und liebenswert, son-
dern alle Tiere, auch die soge-
nannten Nutztiere. Beklommen 
dachte ich, dass Hühner nor-
malerweise nie auf den Schoß 
eines Menschen springen soll-
ten, da sie dort nur Gewalt und 
Mord zu erwarten haben. Aber 
dieses Huhn hatte das Privileg, 
die Menschen von ihrer guten 
Seite kennenzulernen. Sollten 
nicht alle Tiere in einer Welt le-
ben, in der sie solche Erfahrun-
gen tagtäglich machen dürfen? 
Mir wurde klar, dass es mit mei-
ner Ernährung so nicht weiter 

gehen konnte, denn als Fleisch-
konsument bin ich aktiver Unterstützer von Tierquälerei.
Mit der „Grünen Woche“ war für mich der Fleischverzehr 
beendet und der Vegetarismus geboren. Ich verfolgte im 
Fernsehen einen Bericht über das Leben von Menschen, 
die es sich zur Aufgabe gemacht haben unsere Erde zu 

schützen. Auch Tierschutzaktivisten wurden vorgestellt. 
Doch bewundernd zuschauen und sich denken, gut dass 
es solche Menschen gibt und ihnen mit meiner eigenen 
Lebensweise zugleich ein Bein stellen, wollte ich nicht. Ich 
war endlich bereit Verantwortung zu tragen. Als gerade 
Delphine für den Fleischverzehr eingefangen wurden und 
verzweifelt versuchten der mörderischen Menschenhand 
zu entkommen, schaltete ich den Fernseher ab. Aber nicht 
um zu Verdrängen, sondern mit dem für mich einzig richti-
gen Entschluss:

NIE WIEDER FLEISCH!!!

Das ist jetzt vier Monate her. Es geht mir richtig gut. Ich 
habe ein sehr viel besseres Gefühl, wenn ich an meine 
Ernährung denke. Nach dem Essen bin ich nicht mehr so 
müde und ja, ich habe auch abgenommen. Mit der vege-
tarischen Ernährung lebe ich gesund und bin begeistert da-
von, welche Vielfalt an Köstlichkeiten sich mir eröffnet hat.
Aber das Wichtigste: Ich bin mir mitten in einer häufi g ig-
noranten, abgestumpften, profi torientierten Spaßgesell-
schaft ein Stück weit selbst treu und das ist ein tolles Gefühl.
Manchmal werde ich gefragt, ob ich nicht doch 
auch mal einen schwachen Moment habe. Ja, aber 
die Wahrheit unterstützt mich in meinem Handeln:
Fleischgenuss ist Genuss für einen Augenblick, 
aber das Leben eines Tieres ist für immer geraubt.
Das ist meine Geschichte. In meinem Leben als Vegetari-
erin werde ich gemessen am deutschen Durchschnittsver-
brauch ca. 945 Hühner, 46 Schweine, 46 Puten, 37 Enten, 
12 Gänse, 4 Schafe und 4 Rinder verschonen. Ein Tropfen 
auf dem heißen Stein meinen Sie? Nein, denn es ist auch 
ein Zeichen für ein mögliches Umdenken in unserer Ge-
sellschaft und eine Einladung an alle Menschen Mut zu 
fassen, zu den eigenen Wertvorstellungen zu stehen und 
das eigene Leben und somit auch die Welt ein Stück weit 
lebens- und liebenswerter zu machen. Wir sind Menschen 
und keine Monster, lassen Sie das alle Lebewesen spüren.

Die Geschichte einer unserer ehrenamtlichen Mitarbeiterinnen
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Es wurden 10 bis 12 jährige gefragt, 
was ihnen spontan zum Tierschutz 
einfällt. Und hier einige Gedanken.„Die Tiere sind Lebewesen, genau-
so wie wir Menschen, deshalb müs-
sen die Tiere geschützt werden.“„Helft den 
Tieren, dass 
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wir ja auch nicht leben.“„Die Tiere brauchen den Tierschutz, 
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Der erste Welttierschutztag fand am 4. Ok-
tober 1931 statt und gedachte des Heiligen 
Franz von Assisi, dem Schutzpatron der Tie-
re, der am Abend des 3. Oktober 1226 verstarb.

Kinderstimmen zum Welttier-
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Seit einigen Wochen gehe ich mit den Tierheimhunden 
spazieren und habe viel Freude daran. Eines Tages hing ein 
Einladungsschreiben für ein Fest am Eingang der Hundeaus-
gabe. Als Dankeschön an die Gassigeher, Katzenschmuser 
und andere ehrenamtlichen Unterstützer lud der Vorstand 
ein.
Für mich stand schnell fest, dass ich zum Fest kommen wür-
de, denn ich wollte auch die anderen Tierfreunde kennen-
lernen. Mit einem Nudelsalat im Gepäck machte ich mich 
am Festtag bei  Sonnenschein auf den Weg zum Tierheim.
Als ich ankam, wurde ich von der ersten Vorsitzenden des 
Tierschutzvereins Rosenheim e.V., Andrea Thomas, herzlich 
begrüßt. Mein selbstgemachter Nudelsalat wurde mit Freu-

de entgegen genommen. Nach und nach kamen viele 
Gäste und die bereit gestellten Sitzgelegenheiten füllten 
sich. Schnell kam ich mit den anderen ehrenamtlichen Un-
terstützern ins Gespräch. – Es gab ja so viel über die verschie-
denen Tiere zu erzählen. Ich freute mich darüber, mich mit 
Gleichgesinnten austauschen zu können. Besonders schön 
fand ich, dass sich auch das Tierheimpersonal nach dem 
langen Arbeitstag noch Zeit genommen hat, um beim Fest 
dabei zu sein. So konnte ich mich über die Vorerfahrungen 
einzelner Hunde informieren, mit denen ich bisher spazieren 
gegangen bin. Im Gespräch konnte ich einen Einblick in 
den Alltag des Tierheims gewinnen:
Hut ab vor dem Personal, das sich liebevoll und mit gro-
ßem Engagement den ärmsten Tieren annimmt und mit viel 
Geduld und Know-How eine Bindung zu ihren Schützlingen 
aufbaut, um die Tiere so für eine gelingende Vermittlung 
vorzubereiten. Weiter konnte ich erfahren, dass im Tierheim 
nicht nur Tiere sind, die in absehbarer Zeit vermittelt werden 
können. Auch Tiere, die nicht vermittelbar sind, fi nden beim 

Tierschutzverein Rosenheim e.V. auf Dauer ein liebevolles 
zu Hause. Sie sind zum Beispiel schwer krank oder haben 
schlimme Vorerfahrungen gemacht und würden in diesem 
Fall eine Gefahr für einen neuen Besitzer darstellen. Diese Tie-
re werden speziell trainiert, um ihre Ängste auf ein möglichst 
geringes Maß 
abzubauen. 
Zum Glück 
gibt es einige 
Menschen, 
die mit der 
Übernahme 
einer Paten-
schaft dieses 
bemerkens-
werte Enga-
gement des 
T i e r s c h u t z -
vereins Rosenheim e.V. unterstützen. Aber manchmal ge-
schehen auch kleine oder große Wunder, so z.B. als der bis-
sige Balu nach 9 Jahren Tierheimaufenthalt sein Frauchen 
kennen und lieben lernen durfte.
Nachdem ich so viel erfahren habe, durfte ich das Hofru-
del kennenlernen. Als die ersten Gäste gegangen sind und 
es etwas ruhiger geworden ist, eroberte sich die lustige, 
bunt gemischte Bande ihr Revier zurück. Vom ganz klei-
nen bis zum ganz großen Hund leben die Tiere wie in einer 
Patchwork-Familie zusammen.

Einige konstruktive Diskussionen zum Thema Tierschutz wur-
den geführt. Toll fand ich, dass auch neue Vereinsmitglie-
der sich einbringen konnten und sofort Gehör fanden. Auf 
diese Weise kann beim Tierschutzverein Rosenheim e.V. 
Gemeinschaft entstehen und gemeinsam zu neuen Ufern 
im Hinblick auf Tierschutz in Rosenheim und vor allem den 
Erhalt bzw. Neubau des Tierheims, aufgebrochen werden.
Beim Aufräumen lernte ich die taube und blinde Daisy ken-
nen. Das Tierheimteam betreut die aus einer vermüllten 
Wohnung gerettete Hundedame sehr umsichtig. Besonders 
rührend fand ich, wie rücksichtsvoll die anderen Hunde des 
Hofrudels ihre behinderte Artgenossin behandelten. Schön, 
dass ich hier beobachten konnte, wie sich der positive Um-
gang des Personals mit den Tieren innerhalb des Rudels fort-
setzt.

Ich bedanke mich ganz herzlich für den schönen Sommer-
abend. Beim nächsten Fest bin ich sicher wieder dabei!

Berichrterstattung einer Besucherin
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Ronja`s neue Familie: Menschen mit außergewöhnlichem Einsatz
Anfang Juli rief ein Ehepaar aus der Lausitz an, die unsere 
Hündin Ronja auf „Jagdhund in Not“, einer Internetseite, 
entdeckten. Einer sehr engagierten Gassigeherin haben 
wir zu verdanken, dass Ronja auf dieser Seite eingestellt 
werden konnte. Sie verliebten sich schon anhand des Fotos 
sofort in sie und standen heute Morgen im Wohnmobil vor 
dem Tierheimtor.
Sie hatten doch tatsächlich die 700 km lange Strecke zu-
rückgelegt, um Ronja kennenlernen zu können. Die Inter-
essenten hatten immer schon Jagdhunde und kennen sich 
daher super aus. Gleich nach der ersten Gassirunde war 
klar, dass sie die Hündin aufnehmen wollten. Ronja lebt nun 

in einem riesigen 
Haus mit großem 
Garten in der 
Lausitz.
Die Gegend ist 
sehr ruhig und 
nach ihrem 2,5 
Jahre langen 
Tierheimaufent-
halt hat sie es 
mehr als ver-
dient, endlich 

ausziehen zu dürfen. Da sie rassespezifi sch einen ausge-
prägten Jagdtrieb besitzt, wurden bisherige Interessenten 
leider bisher immer abgeschreckt. Dass Ronja nun vermit-
telt ist, ging so schnell, dass wir es selbst noch gar nicht rich-
tig fassen können. 

Wir sind jedenfalls total begeistert und freuen uns
sehr für die liebe Hündin!

Fest für unsere ehrenamtlichen Helfer
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Öffnungszeiten

Freitag, Samstag, Sonntag 14.00 bis 16.00 Uhr
Montag bis Donnerstag und an Feiertagen geschlossen

Gassigehzeiten

täglich 10.00 bis 12.00 Uhr und 14.00 bis 16.00 Uhr
an Feiertagen nur vormittags

Bankverbindung/Spendenkonto

Konto-Nr. 8797 - Sparkasse Rosenheim - BLZ  711 500 00

Zum Nachdenken

Eindrücke vom Sommerfest
Es war wieder einiges geboten!
Unser Spätsommerfest am 15.09.13 war ein voller Erfolg! 
Trotz extrem schlechter Wetteraussichten gab es keinen 
einzigen Regentropfen und die Temperaturen waren so 

angenehm, dass man den 
Nachmittag richtig genießen 
konnte. Der Besucherstrom riss 
den ganzen Nachmittag über 
nicht ab. Der Ansturm auf unser 
Kuchenbuffet und die vege-
tarischen Leckereien war groß 
und auch die Tombola, bei der 
jedes Los gewonnen hat, war 
sehr beliebt. Sehr viele Men-
schen haben durch den Kauf 
der Getränke und Speisen unser 
Tierheim unterstützt und häufi g 
noch ein großzügiges Trinkgeld 
oder eine Spende dazu gege-

ben. Viele Besucher kamen auch schon vor Beginn des 
Festes, um interessante Flohmarkt-Raritäten zu erwerben. 
Außerdem darf sich unser Tierschutzverein von Herzen über 
einige neue Mitglieder und Tierpaten freuen. Die Vorführun-
gen wie Dog-Dancing und eine Schwertkampfkunstshow 
fanden großen Anklang und wer wollte, konnte sich an-
schließend von einem professionellen Frisörinnenteam noch 
die Haare stylen lassen. Im Hintergrund waren unzählige eh-
renamtliche Helfer unterwegs, z.B. an der Prosecco Bar, an 
der Kuchentheke, beim Waffelstand, in der Spülküche, um 
nur einige zu nennen, damit das Fest reibungslos ablaufen 
konnte. Wir freuen uns schon darauf, wenn wir das nächste 
Mal unsere Pforten für alle Unterstützer und Förderer unseres 
Tierheims öffnen dürfen. 

„Die Größe und 
den moralischen 
Fortschritt einer 
Nation kann man 
daran messen, 
wie sie die Tiere 
behandelt.“

Mahatma Gandhi, 
Rechtsanwalt und 

Pazifi st
1869-1948

Randy: Ein sanfter Riese in tollem neuen Zuhause
Hallo zusammen,

ich bin’s, der Randy. Zum Glück war ich gar nicht so lange bei Euch im Tierheim, obwohl 
es mir da ganz gut gegangen ist. Wenn ich ehrlich bin, sogar viel besser als in meinem 
früheren Leben. Da durfte ich nämlich oft die Wohnung nicht verlassen und darin gab es 
noch nicht einmal eine Hundetoilette. Futter war auch manchmal Mangelware. Das war 
dann plötzlich im Tierheim ganz anders. Die Gassigeher haben sich um mich gerissen – 
keine Ahnung warum. Vielleicht weil ich trotz meiner imposanten Größe immer so brav 
an der Leine gegangen bin. Zu Futtern gab’s immer reichlich im Tierheim. Neben den 
festen Mahlzeiten haben mich die Gassigeher dann noch zusätzlich mit feinen Leckereien 
verwöhnt. Und eines Tages stand mein neues Frau-
chen vor dem Tierheim, das extra aus München 
angereist war, weil ich so einen tollen Eindruck auf 
der Homepage hinterlassen habe. Sie hat gleich 
meine neuen kleinen Hundefreunde mitgebracht, 
die ich echt klasse fand. Und kurz darauf hat 
mich dann der Pfl eger zu ihr gebracht. Mensch, 
geht’s mir jetzt gut. Ich werde den ganzen Tag be-
schmust, darf ganz oft Gassi gehen, spiele mit den 
frechen Winzlingen (kleine Hunde und Katzen) 
und passe auf die netten Kinder auf. Ganz ehrlich 
– auch wenn’s im Tierheim gar nicht schlecht war, 
jetzt möchte ich für immer hier bleiben, denn ich 
fühle mich rundum wohl und an meinem Näschen 
schlecke ich auch nicht mehr so viel rum. Bis bald 
mal wieder!
Euer Randy
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Veranstaltung
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Tierschutzverein Rosenheim e.V.
Am Gangsteig 54 , 83059 Kolbermoor
Telefon: 08031-96068 / Fax: 8031-98064
Internet: www.tierschutzverein-rosenheim.de
E-Mail: tierschutzverein-rosenheim@t-online.de
       Tierschutzverein Rosenheim e.V.

Montag bis Donnerstag und an Feiertagen geschlossen

Konto-Nr. 8797 

       Tierschutzverein Rosenheim e.V.
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Adventsmarkt 
am Sonntag, den 

24.11.2013
Großer Adventsmarkt 
auf dem Tierheimge-

lände von 
14:00 - 17:00 Uhr! 

Es erwarten Sie selbst-
gebastelte Weihnachts-
accessoires, Adventsge-
stecke und viele weitere 
Weihnachtsideen. Dazu 
gibt es Glühwein, Kaffee 

und Kuchen. 

Wir freuen uns auf Sie!


